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Vorwort

Nächster Redaktionsschluss: 30. Dezember 2011
Beiträge bitte an vereinsreport@sv-dickenberg.de

Am 20.September fand eine Sitzung des Sportausschus-
ses des Rates der Stadt Ibbenbüren statt, die für den 
SVD einige Auswirkungen hat.
Zunächst ging es um die Erweiterung der Vereine, die 
von der Sportstättenpauschale der Stadt Ibbenbüren pro-
fi tieren. Neben den sieben Fußball treibenden Vereine, 
die bislang die Pauschale zugewiesen bekamen, begehr-
ten Anfang des Jahres neun weitere Vereine, an diesen 
Zuschüssen beteiligt zu werden. Deren Gründe, dass 
auch sie Sportstätten unterhalten und Jugendarbeit för-
dern, sind nachvollziehbar. Dennoch gab es Anfang des 
Jahres Irritationen. Der Stadtsportverband (SSV), als In-
teressenvertretung der Ibbenbürener Sportvereine, hatte 
ein Konzept erarbeitet, das er zwar mit den neun inter-
essierten Vereinen, jedoch nicht oder nicht ausreichend 
mit den bisherigen sieben Vereinen absprach. Letztere 
fühlten sich in dieser Frage übergangen und schließ-
lich wurde das bereits durch den SSV ausgearbeitete 
Konzept auf der Delegiertenversammlung abgelehnt. 
Stattdessen wurde ein Gremium eingesetzt, das eine 
Neuverteilung der Gelder erörterte und in ein tragfähiges 
Konzept goss. Ein Verfahren, was in der Vergangenheit 
üblich war und das offensichtlich bei der ersten Ausarbei-
tung in Vergessenheit geraten war. Dieses neue Konzept 
wurde nun durch den Sportausschuss verabschiedet. Es 
sieht vor, dass die sieben Fußball treibenden Vereine 
auf je 10% ihrer bisherigen Unterstützung zugunsten der 
neun zusätzlichen Vereine verzichten – ein Minus also 
für den SVD, aber dieses ist im Sinne der Gemeinschaft 
der Sportvereine in Ibbenbüren gerechtfertigt. Da jedoch 
die neun neuen Vereine gemeinsam mit dem SSV letzt-
endlich diese 10% als Einstieg in eine Neuverteilung ver-
stehen, wird das eingesetzte Gremium weiter tagen. Das 
Ergebnis ist noch offen, doch schon aufgrund des bishe-
rigen Verzichts von 10% erhält der SVD erneut geringe 
Zuschüsse als in den vergangenen Jahren. Geld, das im 
Etat des Gesamtvereines fehlt.
Ein weiterer, diesmal erfreulicher Punkt stand auf der 
Tagesordnung des Sportausschusses, nämlich die Neu-
formulierung der Sportstättenförderrichtlinien. Bisher war 
es Vereinen möglich, Sportstätten zu erweitern oder zu 
sanieren, wenn sie im Sportstättenleitplan aufgenommen 
waren. Nur so verloren sie nicht das Recht auf öffentliche 
Mittel. Aufgrund der angespannten Haushaltslage hat die 
Verwaltung gemeinsam mit dem SSV beschlossen, nur 
noch Projekte aufzunehmen, deren städtische Finanzie-
rung in den nächsten Jahren gesichert ist. Das ist aktu-

ell die Umwandlung des Tennenplatzes in Laggenbeck 
in eine Kunststoffrasenfl äche. Dabei ist die Summe so 
hoch, dass für andere Projekt, so auch unserer Sport-
heimumbau in den nächsten Jahren kein Platz war. Das 
wiederum hätte bedeutet, dass unser Projekt erst in ei-
nigen Jahren hätte verwirklicht werden können. Zeit, die 
nach Auffassung des Gesamtvorstandes nicht bleibt, 
wenn man die Umkleidesituation und den Zustand un-
seres Sportheimes kennt. Besagte Förderrichtlinien wur-
den nun auf Initiative des SVD geändert. Nunmehr ist es 
möglich, mit Baumaßnahmen zu beginnen, auch wenn 
man nicht auf dem Sportstättenleitplan steht. Vorausset-
zung ist dafür weiterhin ein Antrag bei der Stadt, der be-
reits gestellt ist und Aussicht auf Erfolg hat. Gleichzeitig 
schreibt die Stadt allen Antragstellern, deren Projekte als 
förderwürdig anerkannt werden, ins Stammbuch, dass 
sie dadurch nicht automatisch das Anrecht auf öffentliche 
Mittel haben. Aber wir verwirken sie auch nicht, wenn wir 
nun mit dem Umbau beginnen… . 
Das bedeutet aber auch, dass der SVD nur soviel Mittel 
ausgeben kann, wie wir fi nanziell stemmen können, denn 
ein Anspruch auf Mittel besteht nicht. Wenn wir sicherlich 
auch im vorderen Bereich einer Prioritätenliste anzusie-
deln sind (wir dadurch Geld erwarten können), ist derzeit 
nicht abzusehen, wie sich die fi nanzielle Lage der Stadt 
entwickelt, also ob und wann dieses Mitteln kommen. 
Also müssen wir so planen und bauen, dass der Verein 
die fi nanzielle Belastung alleine tragen könnte. Wir ha-
ben darum eine Arbeitsgruppe eingerichtet, die aus dem 
geschäftsführenden Vorstand, Vertretern der Fußballab-
teilungen, dem Architekten und zwei externen Beratern 
besteht und die bis zur Jahreshauptversammlung den 
Umfang der Baumaßnahmen und ein realistisches Finan-
zierungskonzept erarbeiten soll. Auf der Jahreshauptver-
sammlung soll dann alles vorgestellt werden. 
Der Baubeginn könnte dann im Jahr 2012 liegen. Bis 
dahin gilt es weiterhin, Geld für das Projekt anzusparen. 
Aus diesem Grunde steht das nächste interne Hallen-
fußballturnier unter dem Motto des neuen Sportheimes. 
Der fi nanzielle Gewinn wird für die Erweiterung und den 
Umbau verwandt. In diesem Zusammenhang wird auf 
die anschließende „Players-Party“ im neuen Party-Raum 
unserer Vereinsgaststätte hingewiesen, zu der selbstver-
ständlich auch Mitglieder eingeladen sind, die zuvor nicht 
aktiv gegen den Ball getreten haben. Selbstverständlich 
fi ndet auch die Siegerehrung in diesem Rahmen statt. 

Mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Heeke
2. Vorsitzender

Liebe Mitglieder und Freunde des SVD,
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kegeln und eine Biathlonstrecke 
sorgten für Abwechslung. Ein be-
sonderer Anziehungspunkt war 
der Menschenkicker. Etwas mehr 
Zuschauerinteresse hätte sich der 
SVD gewünscht. Insgesamt war 
das Vorstandsteam jedoch mit der 
Veranstaltung zufrieden. 
Zum Erfolg trugen die gut bestück-
te Kuchentheke sowie der Grill- 
und Getränkestand bei. 

D e r 
Erlös kommt der Re-
novierung und Erwei-
terung des Sportheims 
zugute. Ein großes Dan-
keschön vom Vorstand 
gebührt den fl eißigen 
Helfern der Familiade, 
besonders dem Team an 
der Kuchentheke, das un-
ermüdlich ohne jegliche 
Ablösung den Tag durchge-
standen hat.

Unter dem Motto „Viele Gesichter ein Ver-
ein“ fand im Juli unser Familiensportfest 
statt. Zum zweiten Mal waren alle Abtei-
lungen aufgerufen, vor allem für Kinder 
ein anwechslungsreiches Programm 
anzubieten. Das sei im Wesentlichen 
gelungen, bilanzierten unser erster Vor-
sitzender Ludger Dierkes und sein Stell-
vertreter Wolfgang Heeke. Mehr als 100 
Teilnehmer gaben ausgefüllte Karten mit 
Stempeln ab, die belegten, dass man alle 
Angebote wahrgenommen hatte.
Bei der Verlosung hatte Jörg Meier das 

größte Glück und gewann den ersten Preis, 
einen Präsentkorb.
An der Torschussmaschine kam bei den 
Jugendlichen Benjamin Bäumer als erfolg-
reichster Schütze auf 98 km/h. In der Gruppe 
der Erwachsenen war Alexander Wermelings 
Ball mit 116 km/h am schnellsten unterwegs. 
Die Stationen des Sport- und Spielparcours 
waren neben dem Beachvolleyballfeld und 
vor der Tribüne aufgebaut. Die Voltegiergrup-

pe zeigte ein ansprechendes 
Programm. Kira, Franziska, 
Lena Marie, Pia und Johannes 
zeigten auf dem hölzernen 
Übungspferd eine sehens-
werte Kür. Sonnenschein und 
angenehme Temperaturen 
machten die Familiade zu ei-
nem Vergnügen, besonders 
für Kinder. Für alle Altersgrup-
pen war etwas dabei: Eine 
Tischtennisplatte mit Löchern 
als Geschicklichkeitsspiel, 
Federball, Seilchenspringen, 
malen, Handtuch- Volleyball, 
Torwandschießen, Fußball-

Zwischen Menschenkicker und akrobatischem Können
Zweite Familiade des Sportvereins im Waldstadion

Familiade Familiade
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D e r



76

Tennis:
Marita Axmann, : 7 39 79
Rainer Baar, : 4 54 51 Tennis

„Erste Gehversuche“ in Sachen Tennis konnten am 
11. Mai die Kids auf der Tennisanlage des SV Di-
ckenberg machen. Das Trainerteam Katja Knapp-

mann und Franz-Josef Brink gab erste Einblicke und 
konnte die Kinder und Jugendlichen mit einer spie-
lerischen Einführung in den Tennissport begeistern.

Kids Tennis-Schnuppertraining 

E t G h h “ i S h T i k t d F J f B i k b t Ei bli k d
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Erfolgreiche Mannschaftssaison der SVD-Damen

Tennis

Die erste Tennis-Damenmannschaft des SV-
Dickenberg kann sich über einen tollen zweiten 
Tabellenrang in der Kreisliga freuen. Dort absol-
vierten sie sechs Mannschaftsspiele und nur dem 
TSV Ladbergen mussten sie sich mit 3:6 geschla-
gen geben. Bei den weiteren fünf Begegnungen 
haben sie nur Siege eingefahren: gegen SV 
Brukteria Dreierwalde (9:0), TC Rot-Weiss Gre-
ven (6:3), SC Hörstel 2 (7:2), Turn- und Sportclub 
Münster 1 (7:2) und Mettingen 1 (5:4).
Am letzten Spieltag wurde auf die erfolgreichen 
Matches angestoßen und eine kleine Abschieds-
feier für ein Urgestein der Damenmannschaft ge-
geben: Anna-Lena Held. Sie hat jahrelang erfolg-
reich für die Mannschaft gekämpft, gespielt und 

sie auch geprägt. Da sie ihr Studium der Medizin 
abgeschlossen hat und sie nun in Nürnberg als 
Ärztin arbeiten wird, hat sie leider ihre Tenniskar-
riere beim SVD beendet. Schade! „Wir wünschen 
Dir alles Gute und können dich bestimmt mal wie-
der auf unserer Tennisanlage begrüßen“, so ein 
Mannschaftsmitglied. Anna-Lena wird der Mann-
schaft weiter die Daumen drücken, sodass in der 
nächsten Saison der Aufstieg in die Bezirksklasse 
angestrebt werden kann.
Für den SV Dickenberg waren im Einsatz: Silke 
Speckemeyer, Meike Heuing, Anna-Lena Held, 
Anja Wöstmann, Isabelle Axmann, Johanna Ecke-
ler, Katrin Witte, Lea Schmiemann, Lena Visse, 
Esther Hesse und Pia Schoone.

Hinten von links: Johanna Eckeler, Anja Wöstmann, Silke Speckemeyer, LenaVisse, Katrin Witte
Vorne von links: Pia Schoone, Isabelle Axmann, Meike Heuing, Anna-Lena Held

Damen 30 sichern Klassenerhalt in der Bezirksliga
Der Anfang der Saison gestaltete sich etwas holp-
rig: Sowohl das Spiel in Altenberge als auch in 
Rinkerode ging 3:6 verloren. Deshalb blickte man 
dem Heimspiel gegen Neuenkirchen ein bißchen 
skeptisch entgegen, da eine weitere Niederlage 
ein deutlicher Schritt Richtung Abstieg gewesen 
wäre. Glücklicherweise konnte das Spiel 6:3 ge-
wonnen werden und auch am folgenden Spiel-
tag in Deuten hieß es am Ende 6:3 für den SVD. 

Plötzlich bestanden noch geringe, wenn auch nur 
theoretische, Chancen auf den Aufstieg...
 
Am letzten Spieltag war der 1. TC Hiltrup zu Gast. 
4:5 lautete das Endergebnis, was die Freude 
über den Klassenerhalt jedoch nicht trübte. In der 
nächsten Sommersaison wird es vielleicht noch-
mal die Chance geben «nach oben in die Müns-
terlandliga zu schielen».

Hinten von links: Katja Knappmann, Michaela Pieper, Marion Beucke, Trainer F.-J. Brink. 
Vorne von links: Gabi Wöstmann u. Marita Dölemeyer. Auf dem Foto fehlen: Silke Sprem-

berg, Silke Bohne, Ute Hergemöller, Kirsten Peters, Verena Witt, Silvia Merßmann

Ergebnisse der Hobby Damen A:
Dickenberg - Elte             3:3
Dickenberg - Rorup 3:3
Dickenberg - Münster        3:3
Dickenberg - Rhade  2:4

Mannschaft Hobby Mixed:
Dickenberg - Gronau      3:1
Dickenberg - Ahaus  4:0
Dickenberg - Gronau 2       2:2
Dickenberg - Lotte  2:2
Als Gruppensieger hat die Mannschaft Hobby 

Mixed dann am 18.09.11 das Endspiel in Lotte gegen Brukteria Rorup gehabt. Leider knapp in den 
Spielen aber eindeutig nach Punkten 0:4 verloren. Im nächsten Jahr wird der Sieg in der Hobby-Liga 
angestrebt!

Das gewünschte Ziel der Herren 40 ist erreicht
Die Herren 40 setzten sich im Münsterland in der 
Bezirksliga durch zwei Siege von den Absteigern 
ab. Sie bezwangen im Sommer die Etus Rheine 1 

mit 7:2 und Dorsten TC 1 mit 8:1. Damit war der 
Klassenerhalt in der Bezirksliga gesichert.
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Tennis

Doppelturnier  - Sieger: SVD-Damen und Herren SC Hörstel
Am Samstag, den 16. Juli wurden die Endspiele 
um den Schürmann-Cup im Doppel ausgetragen.
Auf der Anlage des SV Dickenberg gingen die 
Damen des SV Dickenberg nach hartem Kampf 

gegen Jahn Rheine jeweils im dritten Satz durch 
einen Champions-Tie-Break als Sieger vom Platz.  
Bei den Herren setzten sich der Favorit SC Hörs-
tel gegen Blau Gold Ibbenbüren durch.

Mixed-Vereinsmeisterschaften
Am Sonntag, 18. September fanden auf der 
Tennisanlage des SV Dickenberg die Mixed-Ver-
einsmeisterschaften statt. Zum Ende der Saison 
wurden bei kühlem Spätsommerwetter bis in die 
Abendstunden noch zahlreiche Matches aus-
getragen – auch die kurzen Regenpausen taten 
der guten Stimmung keinen Abbruch. Neun Paa-

rungen kämpften um den Einzug in das Finale. 
Das Endspiel entschieden dann schließlich Katja 
Knappmann und Karl-Heinz Märte für sich. Sie 
gewannen in einem überaus spannenden und 
hart umkämpften Spiel gegen Meike Heuing und 
Jörg Heider. Platz drei ging an die Vorjahressieger 
Anja und Klaus Wöstmann.

Das Foto zeigt die Sieger der Endspielrunden 

Am Freitag, den 21.10. um 19 Uhr fi ndet die Siegerehrung der Vereinsmeisterschaften  und Sai-
sonschlußfeste statt. Hierzu sind  a l l e   Mitglieder herzlich eingeladen.  

… und schon mal vormerken: Die Weihnachtsfeier der Tennisdamen fi ndet traditionell am ersten 
Mittwoch im Dezember (07.12.) im Dorfgemeinschaftshaus statt! 
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Tennis

Rüdiger Gövert erneut Vereinsmeister des SVD
Teilnehmerfeld der Mixed-Meisterschaften

Bei guter Zuschauerresonanz und tollem Spätsom-
merwetter wurden am Samstag, 24. September die 
Tennisvereinsmeister des SV Dickenberg im Da-
men- und Herren-Einzel sowie im Doppel ermittelt. 
Rüdiger Gövert schloss an seine Erfolge der ver-
gangenen Jahre an. Er setzte sich im Finale einmal 
mehr gegen Martin Clemens durch. Bei den Damen 
trug sich ein neues Vereinsmitglied in die Liste der 
Vereinsmeisterinnen ein: Meike Heuing besiegte die 
Vorjahressiegerin Katja Knappmann in einem hart 

umkämpften Match.
Hart umkämpft waren auch die Finalspiele im Dop-
pel. Nach einem starken Spiel konnten Rüdiger 
Gövert und Tobias Mönninghoff den Titel für sich 
verbuchen. Sie behielten die Oberhand gegen Wolf-
ram Beckemeier und Michael Steingröver. Bei den 
Damen setzten sich die Vorjahressiegerinnen Kat-
ja Knappmann und Gabi Wöstmann gegen Meike 
Heuing und Isabelle Axmann durch.

13
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Radwandern
Radwandern:
Hubert Neuhaus, : 7 48 56 + 0172/2 75 56 87
Jürgen Ritter, : 1 54 29  +  0160/91 80 56 31

Zweitagestour führte die Radwanderer ins Emsland

Die 2 - Tagestour führte uns in diesem Jahr in den 
Landgasthof Vennemann in Haselünne-Lehrte. 
Außerdem  standen noch drei Auswärtstouren in 
Bramsche, Mesum und Bippen auf dem Programm, 
die wieder einmal hervorragend von Mitgliedern der 
Radabteilung ausgearbeitet waren. 
Die Radwander-Abteilung des SV Dickenberg un-
ternahm eine zweitägige Radtour nach Haselünne-
Lehrte. Der Start erfolgte vom Dickenberg über 
Hopsten, Schale, Freren, Langen, Bawinkel und 
Klosterholte  zu unserem Quartier „Hotel-Gasthof 
Vennemann“  in Haselünne-Lehrte. Unterwegs wur-
den die Radfahrer vom bewährten Marketenderwa-
gen mit Proviant bestens versorgt. Herzlichen Dank 
geht an  Klaus, Inge, Bruno und Margareta für die 
sehr gute Betreuung.  Außerdem stand am Sams-
tag  eine Betriebsbesichtigung der Brennerei Heydt 
auf dem Programm. Eine Führung durch die Pro-
duktionshallen und eine Verkostung verschiedener 
Produkte rundete den Tag ab. Im Anschluss wurden 
die Radfahrer im Gasthof Vennemann mit einem 
leckeren Buffet verwöhnt. Mit einem internen Pokal-
kegelturnier schlossen wir  am Sonntagmorgen ein 
schönes Wochenende ab. Als Siegerin ging bei den 

Damen Birgit Ritter hervor, gefolgt von Hildegard 
Lammers und Margareta Schulz. Hubert Neuhaus 
hatte bei den Herren das bessere Händchen, Jür-
gen Ritter und Aloys Hövermann erreichte Platz 
2+3. Nach insgesamt 125 km ließen die Radwan-
derer im  „ Biergarten Antrup“ die Fahrt noch einmal 
Revue passieren. 

Mittagsrast mit Kaffee und Kuchen am  Nordrand der Lingener Höhe, etwa 10 km östlich der Stadt Lingen

Die SVD-Damen mit einer Kostprobe in der 
Brennereiabfüllung der Brennerei Heydt



1716

Tour „Rund um Mesum“ wo wir 
unter anderem auch einen Teil der 
neuen Bahntrasse „Schlossallee“ 
befuhren. Tour Riesenbeck-Birgte  

entlang des Dortmunder Ems Kanals zum Gasthof 
Birkenhof. Tour „Rund um Dreierwalde“ über Uffeln 
und Hörstel auf gutausgebaute Wege zum Gasthof 
Sasse. Tour „Rund um Bevergern“, vorbei an der 
Surenburg mit Einkehr im Saltenhof.

Am vorletzten Wochenende im  August erlebten wir 
einen gemütlichen Abend  mit Grillen und leckeren 
Salaten sowie  gekühlte Getränken am Sportheim. 
Im Vorfeld hatten Margareta Schulz, Maria Höver-
mann und Birgit Ritter eine Kurztour mit Verpfl e-
gungspause über den Dickenberg organisiert, aber 
auch das  teilweise schlechte Wetter konnte uns 
die gute Laune nicht verderben.

Die Radwanderer des SV Dickenberg unternah-
men eine von Aloys Hövermann ausgearbeitete 
Tagestour im Hasetal. Bei hervorragenden Wet-
terbedingungen starteten 21 Radwanderer des 
SVD`s in Ankum die Rundtour. Der Weg führte 
zunächst nach Eggermühlen, wo die Wassermüh-
le „Wöstenesch“ am Eggermühlenbach besichtigt 
wurde. Es folgte ein kurzer Stopp am Schloss 
Eggermühlen, das im 13. Jahrhundert als Rit-
tergut der Adelsfamilie von Boeselager errichtet 
wurde. An der Wassermühlenanlage Telgskamp 
in Kettenkamp legten die Radwanderer eine Mit-
tagspause ein. Gestärkt leitete der Tourenführer 
daraufhin das SVD-Team über gut befahrbare 
Wirtschaftswege nach Restrup (bei Bippen). Dort 
erkundeten die Radwanderer das 4000 Jahre alte 
„Großsteingrab Hekese“, welches mit einer Län-

ger von ca. 100 m das größte in Norddeutschland 
ist. Anschließend radelte die Fahrradgruppe nach 
Bippen zur Draisinestation. Große Freude hatte 
die Radwandergruppe bei der Draisinenfahrt in 
Richtung Fürstenau. An der Sültemühle in Lon-
nerbecke gab es dann Kaffee und Kuchen. In 
der 1978 restaurierten, oberschlächtigen Was-
sermühle kann seit 2003 sogar wieder gemahlen 
werden. Abschließend ging es mit der Draisine 
zurück nach Bippen und mit dem Rad weiter zur 
Endstation nach Ankum.
Bedanken möchten sich die SVD Radwanderer 
bei Aloys Hövermann, für die sehr schöne - mit 
sehr vielen Highlights bestückte - Tagestour.

Schöne Mittwochstouren und geselliger Grillabend

Radwanderer unterwegs im Hasetal

Frauenpower - Gleichberechtigung gibt es auch auf der Draisine

NEWS – NEWS – NEWS – NEWS – NEWS – NEWS – NEWS
Kraftwerkbesichtigung für die Radwanderer ist am 12.Oktober, Abf.: 15.00 Uhr
Jahreshauptversammlung der Radwanderer ist am 4.November um 19.00 Uhr
im  Dickenberger Sportheim.
Weihnachtsfeier der Radwanderer fi ndet am Samstag, dem 17.12.2011 im DGH  statt. Start ist um 
16.00 Uhr mit einer Wanderung über dem Berg

Tipp für alle Fahrradfreunde:
Fahrten mit der „MehrLi“  Emsfähre zwischen Listrup + Ems-
büren
Ab sofort können Radfahrer und Fußgänger die Ems mit einer 
handbetriebenen, seilgebundenen Emsfähre zwischen den Ems-
bürener Ortsteilen Mehringen und Listrup, kurz genannt „MehrLi“ 
überqueren. Ehrenamtliche Fährmänner bringen Sie sicher an das 
andere Ufer. Sie können aber auch selbst Hand anlegen und die 
Kurbel drehen. 
Die Fährzeiten von Mai bis Oktober sind wie folgt: Samstags von 14.00 bis 18.00 Uhr                                                                   
Sonntags und Feiertags von 10.00 bis 18.00 Uhr. In der Woche können sich Gruppen ab 10 Personen 
bei der VVV Emsbüren Touristik unter der Nummer: 05903 -  935758 anmelden und einen Fährdienst 
bestellen. Die Übersetzung mit der Fähre ist kostenlos.

Fotos und Text: von Jürgen Ritter

Radwandern

Norddeutschlands größtes Steingrab in Hekese bei Bippen ist ca. 100m lang

Kleinod am Wegesrand: 
Sülte Mühle in Lonnerbecke
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Lauftreff

Laufen:
Helmut Fieker, : 36 28
Nordic Walken:
Eugenie Fieker, : 36 28

Aaseelauf 2011 - Dickenberger Läufer sehr erfolgreich
Sehr erfolgreich verlief in diesem Jahr der von Ma-
rathon Ibbenbüren veranstaltete Aaseelauf. Von den 
15 Dickenberger Startern liefen 8, und damit mehr 
als die Hälfte, aufs Siegertreppchen. Mit Alina Wiet-
hölter, Marcel Lücke und Rosi Brügge schafften drei 
Läufer sogar den Sieg in ihrer Altersklasse. 
Hervorzuheben ist hier vor allem die Leistung von 
Marcel Lücke, der in seinem ersten Wettkampf über-
haupt mit 43:18 sofort deutlich unter 45 Minuten lief. 
Bemerkenswert ist auch, dass Marcel erst seit ein 

paar Wochen beim Dickenberger Lauftreff aktiv ist. 
Alina Wiethölter lief auf der 5 km Strecke mit 24:01 
nicht nur eine sehr gute Zeit und wurde Altersklas-
sensiegerin, sie kam mit dieser Zeit als 8. weibliche 
Teilnehmerin überhaupt ins Ziel. Es waren ohnehin 
die Dickenberger Jugendlichen, die zu überzeugen 
wussten. Denn neben Alina Wiethölter und Marcel 
Lücke erreichten mit Saskia Quindt, Alisa Günzel 
und Pia Löthmeier alle Jugendlichen einen Trepp-
chenplatz. 

Name Strecke Zeit Platz AK Platz Gesamt
Alina Wiethölter 5 km 24:01 1. W Jgd B 8

Gisela Witt 5 km 25:50 2. W50 13
Saskia Quindt 5 km 29:47 2. W Schü C 33

Dietmar Kanzer 5 km 29:47 9. M40 63
Alisa Günzel 5 km 30:31 2. Schü A 36

Pia Löthmeier 5 km 31:08 3. Schü A 37
Marcel Lücke 10 km 43:18 1. M Jgd B 49
Thomas Kerk 10 km 50:48 24. M45 114

Ruth Kerk 10 km 52:36 4. W45 21
Simon Düsing 10 km 54:50 10. M HK 150
Rosi Brügge 10 km 55:18 1. W60 32

Andreas Sante 10 km 55:45 21. M50 162
Fabian Wiethölter 10 km 56:02 11. M HK 165
Stephanie Breuer 10 km 1:02:11 11. W45 57
Angelika Nigbur 10 km 1:02:25 3. W60 58
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Lauftreff

Ludger Raschke absolviert 
Bremen Marathon erfolgreich
Die Vereinsfarben des SV Dickenberg 
wurden auch beim 7. swb- Marathon in 
Bremen erfolgreich vertreten. Ludger 
Raschke konnte sich dabei über die 
Unterstützung einiger mitgereister 
Fans erfreuen. Während die Zuschau-
er das warme Spätsommerwetter 
genossen, waren die Temperaturen 
für die Läufer doch recht hoch. Ludger 
trotzte jedoch der Wärme und erreichte 
glücklich nach 4:30:50 das Ziel.

Teilnehmer beim Citylauf Münster: Ruth und Thomas Kerk

Teilnehmer beim Großenbroder Stundenlauf: Dietmar Kantzer (rechts) und Saskia Quindt (Mitte) 

Auch beim Kirmeslauf in Saerbeck starteten am ersten Oktoberwochende einige Dickenberger Läu-
fer. Alisa Günzel und Gisela Witt schafften dabei in ihren Altersklassen den Sprung aufs Treppchen.
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Lauftreff

SVD beim MBH-Lauf
21 Läufer des Dickenberger Lauftreff gingen am 
17. September beim 4. MBH Benezifl auf an den 
Start. Bei guten äußeren Bedingungen hieß das 
Motto an diesem Samstag „Laufen für den guten 
Zweck“. Die Sieger standen natürlich schon vor 
dem Lauf fest. Es waren natürlich die Kinder, denn 

der Erlös dieser Veranstaltung kommt der Kinder-
krebshilfe zu Gute. 
 Dennoch lohnt es sich, die Dickenberger Plat-
zierungen zu erwähnen. Mit Rosi Brügge, Heinz 
Laumeyer und Saskia Quindt standen gleich drei 
unserer Läuferinnen und Läufer ganz oben auf 

dem Treppchen. Weitere 
Podestplätze erreichten 
Herbert Gösling, Josef Vis-
mann, Jorgen Baar, Moni-
ka Raschke und Marcel 
Lücke, der darüber hinaus 
in der tollen Zeit von 19:47 
Gesamtsechster über die 
5 km Strecke wurde. Ihren 
ersten Wettkampf bestrit-
ten Ingo Linnemann und 
Matthias Jasper. Ingo blieb 
dabei in der tollen Zeit von 
47:58 gleich unter 50 Mi-
nuten.
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Münster-Marathon 2011
Andreas Sante und Werner Witt haben beim diesjährigen Müns-
termarathon, der in diesem Jahr zum 10. Mal stattfand, die Farben 
des SV Dickenberg vertreten. Beiden ging es beim Jubiläumslauf 
jedoch weniger darum, Spitzenzeiten zu erzielen. Dabei sein und 
Freunde am Laufen stand für beide im Focus dieser Veranstal-
tung, bei der einiges geboten wurde. Leider gingen in diesem 
Jahr keine Staffeln des SVD an den Start. Bevor sich die ersten 
zu einem Start entschließen konnten, war der Wettbewerb bereits 
ausgebucht. Vielleicht gehen ja im nächsten Jahr wieder Staffeln 
des SVD an den Start. Unser Glückwunsch gilt  Werner und Andreas zum erfolgreichen Marathon.

30 Jahre Lauftreff feierten die Sportler mit einem 
zünftigen Oktoberfest

Gründungsmitglieder stellten sich dem Fotografen. Von links : Agnes Nießing, Kriem-
hild Sundermann, Brigitte Brügge, Josef Schomaker, Helmut Bergfeld, Clärchen Koja, 

Irma Bergfeld, Hans Ullrich Schepers , Rudi Holtkamp, Irmgard Vismann

Gründungsmitglieder stellten sich dem Fotografen Von links: Agnes Nießing Kriem-

Termine:
13.10.2011, 18.00, Sommer-Abschlusslauf zum Hallenbad in Recke
11.11.2011, 20.00, Abteilungsversammlung im Sportheim
07.01.2012, Berlineressen im Dorfgemeinschaftshaus
27.01.2012, 20.00, Jahreshauptversammlung SVD bei Antrup
28.01.2012, Vereinsinternes Fußballturnier in der Halle Bockraden 

Lauftreff
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Lauftreff

27

- 30 Jahre Lauftreff - 

mit zünftigem 
Oktoberfest
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Lauftreff

- 30 Jahre Lauftreff - 

mit zünftigem 
Oktoberfest
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TurnenTurnen:
Claudia Woitzel, : 5 05 00 05

durch Jana Rohlmann (14 Jahre, 8. Klasse Goe-
the.Gymnasium) und Melissa Schwabe (15 Jahre, 
10. Klasse Roncalli-Realschule) Jana und Melissa 
helfen den Kindern bei den verschiedensten Ge-
räten und Bodenturnübungen. Auch bei den ge-
meinschaftlichen Trinkpausen auf der Bank helfen 
sie den durstigen Turnern und Turnerinnen, die 
Trinkfl asche zu öffnen.

Übungsleiterin Sabine Saß freut sich über das gut 
besuchte Mutter- Kind- Turnen. Die Kinder ab 2 
Jahre können mit Hilfe eines Begleiters (Mutter, 
Vater, Großeltern usw.) die aufgebauten Turnsta-
tionen erkunden und so ihre Beweglichkeit und 
Motorik fördern. Durch das gemeinschaftliche 

Turnen lernen sich die Kinder und Eltern kennen 
und es werden viele Erfahrungen und Neuigkei-
ten aus allen Bereichen (z. B. Loslösegruppe, 
musikalische Frühförderung oder private Sachen) 
ausgetauscht.

In beiden Gruppen können noch Kinder aufge-
nommen werden.
Kinderturnen (ca. 3 – 5 Jahre)   
Dienstags 15.45 – 16.45 Uhr
Mutter-Kind   ab ca. 2 Jahre)  D i e n s -
tags 16.45 – 17.45 Uhr

Bei Fragen: Sabine Saß Tel. 972076

Ankündigung Förderturnen
In Kürze beginnt wieder das Förderturnen. Da die bisherigen Übungsleiterinnen Kathrin Woit-
zel und Kira Menger nun im Berufsleben stehen, können sie das Training nicht weiter leiten. 
Nun hat sich die Mutter einer Turnerin bereit erklärt, die Gruppe fortzuführen. Qualifi ziert ist 
sie vorerst, weil sie selber früher am Wettkampfturnen teilgenommen hat. Für den Beginn der 
Trainingsgruppe bitte ich alle Interessierten, auf die Tagespresse zu achten. 

Kinderturnen
Neue Unterstützung beim Kinderturnen der 3 - 5 jährigen Kinder bekommt Übungsleiterin Sabine Saß 
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Am  17.Juli 2011 fand auf dem Sportplatz die 
Familiade statt. Trotz der schlechten Wetter-
vorhersage strahlte doch an diesem Sonntag 
so manches Mal die Sonne durch die dunklen 
Wolken. Auch die Teilnehmer der Familiade, die 
zum Beachfeld und zum Pavillon der Volleyball-
abteilung kamen, strahlten. Denn hier galt es mit 

viel Geschick den Ball mit einem Handtuch über 
das Netz zu befördern und auf der anderen Sei-
te mit einem Handtuch wieder aufzufangen. Je 2 
Mitspieler standen auf jeder Seite, wer 5 Punkte 
hatte, hatte gewonnen. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene hatten dabei eine Menge Spaß. Im 
Volleyball-Pavillon war alles auf das Malen und 
Basteln ausgelegt. Die Kinder konnten zwischen 
Wassermalfarben und Wachsmalstiften wählen. 
Es konnten Sandbilder gebastelt  und Mandalas 
ausgemalt werden. Die geschaffenen Kunstwerke 
wurden mit Stolz aufgehängt.

In unserem Abteilungsvorstand hat sich einiges 
getan. Neuer Vorsitzender der Volleyballabteilung 
ist nun Uwe Sundermann. Er teilt sich das Amt 
mit Udo Mäuer. Beide spielen in der Hobbymann-
schaft Herren am Montagabend und sind  An-
sprechpartner für alle Mannschaften. Thomas Veit  
hat nach wie vor das Amt des 2. Vorsitzenden.

VolleyballVolleyball:
Thomas Veit, : 121 08 

Hobbymannschaft Herren

Kreativzelt bei der Familiade
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Nun noch einige Nachrichten aus 
den einzelnen Mannschaften. Am 
Mittwoch, dem 28.9.2011 fand 
ein Trainingsspiel der 2. Damen-
mannschaft gegen die Hobby-
mannschaft der Herren statt. Alle 
hatten viel Spaß. 

Ein internes Beach-Volleyball-Turnier steht wieder 
im Januar auf dem Programm. Alles weitere ist 
der nachstehenden Einladung zu entnehmen.

Volleyball

Familiade: Viel Spaß hatten die Teilnehmer beim Handtuch-Volleyball

Udo Mäuer, Uwe Sunder-
mann, Thomas Veit

Trainingsspiel: Zweite Damen gegen Hobby Herren
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4. Vereinsinternes 
Beach-Volleyball-Turnier

07.01.2012 von 13.30 – bis 18:30 Uhr
in der Beach-Halle Recke (Haarstraße 46, 49509 Recke) statt. 

Alle Volleyballerinnen und Volleyballer des SV Dickenberg sowie Freunde und 
Bekannte sind herzlich eingeladen. 

Die Mannschaften werden per Los vor Ort zusammengestellt. 
Die Auslosung beginnt um 13.30 Uhr. Spielbeginn ist um 14.00 Uhr. 

Die Startgebühr pro Person beträgt 5,- €.

Anmeldung bis zum 30.12.2011 per E-Mail an 
Thomas Veit (veit.th@t-online.de)

Die 1. Damenmannschaft hat in der letzten Saison in der Staffel 3 gewonnen. Somit ist ein Aufstieg in die 
Staffel 2 in der beginnenden Saison erfolgt: Hedwig Remke, Birgit Ritter, Nicole Kölker, Barbara Hoppe, 
Birgit Schnittker, Birgit Kellinghaus, Tatjana Groß, Anja Niggemann, Karin Breckweg, Sabine Westkamp

Viel  Spaß hatten die Vol-
leyballmädchen von Doris 
Veit. Sie veranstalteten 
einen Saisonabschluss 
an der  Beachhütte am 
20.7.2011.

Volleyball
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Diplom-Betriebswirt

Horst Kellermann

Unternehmensberatung/Buchführung/Lohn

Unser Leistungsspektrum:
■ Unternehmensberatung    ■  Existenzgründerberatung

■  Rechnungswesen (Verbuchung laufender Geschäftsvorfälle)
■  Mahnwesen    ■  Abwicklung des Zahlungsverkehrs

■  Personalwesen (laufende Lohn- und Gehaltsabrechnung)

Fachbereich Steuer- u. Rechnungswesen
Bohnenweg 50 · 49479 Ibbenbüren

Tel.: 0 54 51 / 99 75 77 · Fax: 0 54 51 / 99 75 78
Mobil: 01 70 / 9 62 46 62 · E-Mail: Buero-Kellermann@t-online.de

JugendfußballObmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34

C1 . . . 
mit dem Trainergespann Thomas Rethmann, Burkhard Sommer und Dirk Hollensteiner freut sich auf 
eine spannende Saison, die vom Kampf um den Klassenerhalt in der Kreisliga A geprägt sein wird.

Auf dem Bild Hintere Reihe von Links: Thomas Rethmann, Til Merge, Benjamin Bäumer, Jannik Woitzel, Jannis Beer-
mann, Jannik Otte, Sebastian Sommer, Marvin Sundermann, Nico Hollensteiner, Timo Gohmann, Burkhard Sommer.

Auf dem Bild vordere Reihe von Links: Dominik Steffan, Linus Brockmann, Dennis Reinelt, Lena Rethmann, Timo 
Heidemann, Dirk Hollensteiner mit Maskottchen Diana. Nicht auf dem Bild: Nils Brügge, David Forstmann

Dirk Hollensteiner

A f d Bild Hi t R ih Li k Th R th Til M B j i Bä J ik W it l J i B

Minikicker
Saisonabschluss Saison 2010/2011
Am 20.07.11 feierte die Mannschaft 
zusammen mit ihren Eltern und den 
Geschwistern den Abschluss ihrer 
ersten Saison. Es wurde unter der Tri-
büne im Waldstadion des SVD gegrillt 
und alle Kinder hatten sehr viel Spaß. 
Da auch der Wettergott mitspielte war 
es ein gelungener Ausklang für Jung 
und Alt.

Bild Abschluss Minis

39
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Große Ehre für den SV Dickenberg
Auf Einladung des VfL 
Osnabrück durften die 
Minikicker des SV Di-
ckenberg am Dienstag, 
den 02. August 2011, 
beim Derby der 3. Bun-
desliga zwischen dem 
VfL Osnabrück und Ar-
minia Bielefeld zu Spiel-
beginn mit den Profi -
spielern in das Stadion 
einlaufen. Vor 16300 
Zuschauern war dies 
ein einmaliges Erlebnis 
für die Jüngsten des SV 
Dickenberg.

Start in die Saison 
2011/2012
Nach den Sommerferi-
en startete das Training 
für die neue Saison. Die 
Mannschaft hatte vor 
den Ferien noch einen 
Kadar von 12 Spielern 
doch bereits beim ers-
ten Training kamen 3 
Spieler dazu. Eine Woche 
später fand schon das ers-
te Meisterschaftsheimspiel 
gegen Arminia Ibbenbüren 
statt. Trotz eines 0:1 Rückstands zur Pause konnten die SVD Minis das Spiel noch mit 2:1 für sich 
entscheiden. Zu dem Heimspiel kamen wieder 3 neue Spieler, die gerne in der Mannschaft mitspielen 
wollen. Beim nächsten Training standen wieder 3 neue Spieler mit auf dem Platz und somit fand das 
Training mit 21 Kindern statt! Das ist ein Zulauf, den man so nicht erwarten konnte. 
Das 2.Spiel der Saison fand in Bevergern statt. Auch hier lag man zur Halbzeit mit 0:1 hinten. Direkt 
nach der Pause gelang sogar der Ausgleich und vieles sah so aus als wenn die Minis ihren Erfolg aus 
dem ersten Spiel wiederholen könnten. Doch am Ende musste sich die Mannschaft mit 1:5 geschlagen 
geben. Trotz der Niederlage kann die junge Mannschaft auf den bereits gezeigten Leistungen aufbauen 
und mit Zuversicht in die Saison gehen.

SVD Minis beim VFL Osnabrück
Obere Reihe von links: Marvin Röben, Jan Veit, Samuel Meyer, Paul 

Kruse, Matthis Hülemeyer, Max Dirksmeier, Henri Schnetgöke
Untere Reihe von links: Kurt Kruse, Jannes Schnie-

ders, Fiete Heeke, Louis Semprich

Jugendfußball
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Jugendfußball

E2

Auf dem Foto von 
links nach rechts:
Die Trainer Matthias Krüer 
und Robert Mojrzysz
Die Kinder Philipp Eis-
mann, Leon Krüer, Louisa 
Stapper, Luca Schnei-
der, Luca Rosenbaum, 
Jana Wenzel, Marvin 
Meyer, Jan Rosen und 
Justus Brockmann.
Es fehlen: Janine Oelge-
möller, Tom Barlage, Yasar 
Gezer, Paul Johannes 
und Leon Krause

Die neu aufgestellte E2 der Saison 2011/2012 (zusammengestellt aus verschiedenen Mannschaften) 
ist mit viel Einsatz dabei und trainiert fl eißig, um sich aufeinander einzuspielen. Hierbei geht es natürlich 
darum, dass Spielverständnis untereinander zu verbessern. Jedoch wurden die ersten Spiele deutlich 
verloren. Dadurch lassen wir uns aber den Spaß am Fußball nicht nehmen und freuen uns weiter auf 
eine sehr gute Beteiligung der Kinder am Training. Wichtig ist nun für die Mädchen und Jungen, die 
schwierige sportliche Situation zu überstehen und durch die gute Kameradschaft auch mal wieder er-
folgreich zu sein.

Matthias Krüer

er Saison 2011/2012 (zusammengestellt aus verschiedenen Mannschaften)

Die F2 . . .
nach Ihrem Training mit 
Dietmar Kanzer.
Spieler: Silas, Saskia, 
Simeon, Louis, Gerald, 
Cedric, Alicia, Pascal Jannik, 
Joshua. Es fehlen Malte und 
Mathis 
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Jugendfußball

 Insgesamt 90 Mannschaften nahmen an den zwölf 
Kleinfeldturnieren teil, die die Juniorenfussballab-
teilung des SV Dickenberg ausrichtete. Bei den 
A-Jugendmannschaften spielten fünf Teams nach 
dem Modus Jeder gegen Jeden. Hier sicherte 
sich der FC Eintracht Rheine den 1. Platz vor 
Brukteria Dreierwalde und dem SV Dickenberg. 
Da die Teams punktgleich waren, musste das 
bessere Torverhältnis entscheiden. 
Arminia Ibbenbüren gewann das B-Jugendtur-
nier, an dem ebenfalls fünf Mannschaften teilnah-
men, mit einem Punkt Vorsprung vor Germania 
Hauenhorst. Der Turniersieg beim C 1 Turnier mit 
vier Teilnehmern ging an den TuS Recke. Platz 2 
belegte Preußen Lengerich, Platz 3 der Gastge-
ber SV Dickenberg. Im C 2 Turnier war der SC 
Hörstel mit drei Mannschaften angemeldet. Sie-
ger wurde bei zehn teilnehmenden Mannschaften 

allerdings GW Schwagstorf. Der SC Hörstel konn-
te die Plätze 2 bis 4 für sich in Anspruch nehmen. 
Beim D 1 Turnier mit neun Teams setzte sich For-
tuna Emsdetten im Endspiel gegen die SG Voltla-

Jugendturnier des SV Dickenberg
90 Teams beim SV Dickenberg

45

Ein starker Partner für Ihre Drucksachen!

Telefon  05451/9677-0
Telefax  05451/6322

49477 Ibbenbüren · Wilhelmstraße 44
info@graeuler-druck.de · www.graeuler-druck.de

www.tischlerei-schnieders.de
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ge durch und belegte den 1 Platz. Das D 2 Turnier 
mit ebenfalls neun Mannschaften gewann die ISV 
vor Stella Bevergern. Die Minikicker (Jahrgang 
2004 und 2005) waren voller Begeisterung bei der 
Sache. Das Turnier des Jahrgangs 2004 gewann 
SW Esch vor TuS Recke und SC Altenrheine. Der 
Turniersieg des Jahrgangs 2005 ging an die Kicker 
von SuS Neuenkirchen. Es wurden alle Minikicker 

mit einem kleinem Pokal belohnt. Der 
1. Platz des E 1 Turniers mit vier Mann-
schaften ging an Fortuna Emsdetten. 
Im Endspiel des E 2 Turniers mit zehn 
Mannschaften standen sich SC Alten-
rheine und SW Havixbeck gegenüber. 

Den 1. Platz belegte die Mannschaft von SW 
Havixbeck. Im F 1 Turnier mit neun Teams 
wurde der VFL Ladbergen erster vor Fortuna 
Emsdetten. Bei den F 2 Mannschaften ge-
wann Eintracht Mettingen im Endspiel mit 1:0 
gegen Teuto Riesenbeck.
Bedanken möchte sich die Jugendfußballab-
teilung bei allen Trainern, Helfern und Eltern 

für die tolle Unterstützung, denn ohne diese ist so 
ein Turnier nicht durchführbar. Es stimmt uns je-
doch bedenklich, das eigentlich immer nur die glei-
chen Personen das Turnier tatkräftig unterstützen, 
obwohl doch alle die Vorzüge beanspruchen, wie 
z.B. vergünstigte Trainingsanzüge, Regenjacken, 
Fahrten zur Bundesliga etc.
Thomas Rethmann

Jugendfußball

D 1 Pl t b l t di M h ft SWD
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Tischtennis
Tischtennis:
Alfred Overberg, : 1 33 03
Hans-Jürgen Schnieders, : 97 22 55

Saisonverlauf
Nach dem Aufstieg in die Kreisliga kann das Ziel 
für die 1. Herren um Mannschaftskapitän Alfred 
Overberg nur der Klassenerhalt sein. Zwar will 
Günter Overberg nur noch vereinzelt spielen, 
aber dieses wurde durch Holger Tietmeier und 
Ralf Ostendorf, der zu Saisonbeginn vom TTV 
Mettingen kam kompensiert. Wie schwer es trotz-
dem wird, zeigte sich bereits in den ersten Sai-
sonspielen. Nach einer unnötigen 5:9-Niederlage 
gegen Laggenbeck 2 zeigte man gegen Hauen-
horst zu welchen Leistungen man fähig ist. Nach 
2 Erfolgen in den Eingangsdoppeln durch Moll / 
Mattai und Kämmer / Bauschulte zog man durch 
Erfolge von Heinz Moll (2), Dirk Mattai (1), Ulrich 
Kämmer (1) und Tibor  Bauschulte (1) auf 8:3 da-
von. Zwar wurde es durch 4 Fünfsatzniederlagen 
in Folge noch einmal eng, doch sicherten Heinz 
Moll und Dirk Mattai im Abschlußdoppel souverän 
den Sieg. 
Gut in die Saison gestartet ist auch die 1. Damen, 
die in dieser Saison auf Marion Prinz zurückgrei-
fen kann, die nach einigen Jahren ohne Tischten-
nis nun wieder angefangen hat. Auch wenn Ma-
rion nicht in allen Spielen mitspielen kann steht 
nunmehr eine weitere spielstarke Spielerin zur 
Verfügung. Und dies demonstrierte Marion gleich 
im 1. Spiel, als sie gegen Burgsteinfurt gleich zu 
2 Einzelerfolgen kam. Daneben präsentierten sich 
auch Sabine Spiewak(1), Sabine Behrens (1) und 
Maria Dierkes (2) in einer guten Verfassung ,so 
dass am Ende nach einem Doppelgewinn durch 
Spiewak / Behrens in den Eingangsdoppeln ein 
verdientes Unentschieden heraussprang. Hierbei 
hätten sowohl Sabine Spiewak als auch Marion 
Prinz den Sieg erspielen können, die beide der 
Burgsteinfurter Spitzenspielerin Sabrina Liebau 
mit 9:11 im Entscheidungssatz unterlagen. 
Einen guten Saisonstart legten auch Michelle und 
Loreen Lüttmann, Ireen Onken und Maren Da-
nebrock nach dem Aufstieg der Mädchen in die 
Bezirksliga in. Die 2. Mannschaft vom TTC Werne 
wurde beim 8:2 Sieg klar auf Distanz gehalten. Be-
reits in den Doppeln, die Loreen Lüttmann / Maren 
Danebrock und Michelle Lüttmann / Ireen Onken 

klar für sich entschieden, wurde der Grundstein 
für diesen wichtigen Sieg gelegt. Und mit jeweils 2 
Siegen durch Loreen Lüttmann und Ireen Onken 
sowie einem Sieg von Michelle Lüttmann und Ma-
ren Danebrock stand der Sieg nie in Frage. 
Schwer in Schwung geriet die 2. Herren, die Hol-
ger Tietmeier an die 1. Herren abgeben musste. 
Da auch noch Gunnar Gering in dieser Saison 
kürzer treten wollte, wurde die Situation genutzt, 
um mit Patrick Schnieders und Dominik Hähndel 
2 junge Spieler einzubauen. Doch gleich im 1. 
Spiel zog man gegen die eigene 4. Mannschaft 
den Kürzeren und verlor mit 6.9. Doch die beiden 
folgenden Spiele zeigten, das man trotz des Um-
baus im oberen Tabellendrittel mitspielen kann.
In der gleichen Klasse steht auch die 4. Herren 
mit 4:2 Punkten da. Nach dem unerwarteten Sieg 
gegen die Zweite profi tierte man im 2. Spiel von 
einem Aufstellungsfehler des Gegners aus Rhei-
ne. Leider verlor die Vierte das 3. Spiel gegen 
Hopsten, so dass man nunmehr punktgleich mit 
der Zweiten im oberen Teil der Tabelle steht.
Auch gut aus den Startlöchern gekommen ist 
die 3. Herren mit Mannschaftskapitän Wolfgang 
Heeke in der Staffel 3 der 2. Kreisklasse. Nach 
einem 9:4-Sieg gegen den TTC Ladbergen 4, 
empfi ng man die Viertvertretung Cheruskia Lag-
genbecks, ging mit 5:3 in Führung, um dann nach 
fünf Niederlagen in Folge mit 5:8 zurückzuliegen. 
Erst Youngster Fabian Heeke drehte wieder das 
Spiel mit seinem zweiten Einzelsieg. Die beiden 
weiteren Punkte zum Unentschieden sicherten 
anschließend Hans-Jürgen Schnieders und das 
Doppel Uwe Keßling/Wolfgang Heeke. Keine 
Chance hatte man im dritten Spiel gegen den 
Meisterschaftsfavoriten TV Ibbenbüren 2 als man 
mit  1:9 unter die Räder geriet. Aber auch bei der 
Dritten ist ein Platz im oberen Teil der Tabellen zu 
erwarten.
Gleich 3 Mannschaften hat der SV Dickenberg in 
der 3. Kreisklasse gemeldet. Hierbei steht zurzeit 
die 5. Herren am Besten da. Mit 2 Siegen befi nden 
sich Manfred Vorbrink, Dirk Süßmann, Markus Sy-
cha, Simon Heeke und Nicolas Knüppe derzeit im 
oberen Tabellendrittel und dürften bei einer zu er-
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wartenden Steigerung der Jugendlichen noch ein 
ernstes Wort um den Aufstieg mitsprechen. 
Ganz neu formiert wurde die 6. Herren, die in der 
gleichen Klasse spielt. Neben den erfahrenen 
Kräften Gustav Fiedler und Jan Corbach spielen 
Tim Corbach und Jens Sparenberg erstmals in 
einer Herrenmannschaft und mit Henry Teuber ist 
sogar und ein ganz neuer Spieler für den SVD im 
Einsatz. Es wird spannend sein, wie sich diese 
Mannschaft in der 3. Kreisklasse schlagen wird. 
In einer anderen Staffel spielt die 7. Herren, die 
neben den bisherigen Routiniers mit Ansgar 
Wunderlich nunmehr einen jugendlichen Spieler 
aufgenommen hat. Mit einem ausgeglichenem 
Punktekonto spielt diese Mannschaft derzeit im 
Mittelfeld der Tabelle.
Die im letzten Jahr noch als 1. Schüler spielen-
de 1. Jugendmannschaft mit Nils Gabrys, Adrian 
Ungruhe, Robert Morig und Robin Sante hat noch 
einige Probleme sich in der Jugendkreisliga zu-
recht zu fi nden. So stehen bisher lediglich 2 klare 
Niederlagen gegen Laggenbeck und Mettingen zu 
Buche.
Genauso ergeht es der 2. Jugend, die in ihrem 1. 
Saisonspiel gleich mit dreifachem Ersatz antreten 
mussten, so dass die 0:8-Niederlage gegen Lag-
genbeck 2 nicht überrascht.
Gleich mit 2 Mannschaften tritt der SV Dickenberg 
in der Schüler-Kreisliga an. Die 1. Schüler mit Li-
nus Woitzel, Simon Groß, Sebastian Sommer und 
Michael Goß hat zwei der ersten drei Spiele ge-
wonnen und steht derzeit im oberen Tabellendrit-
tel. Die 2. Schüler mit Paul Overmeyer, Marc Bü-
scher, Linus Prinz und Leon Kölker ist bisher noch 
zu keinem Punktgewinn gekommen und wird sich 
am Ende der Saison voraussichtlich im unteren 
Mittelfeld der Tabelle wieder fi nden.
Leider musste die 3. Schüler aufgrund von insge-
samt  sieben Absagen von Spielern vom Spiel-
betrieb zurückgezogen werden, so dass nur eine 
Mannschaft die Farben des SVD in der 2. Kreis-
klasse vertritt.  In ihrem 1. Spiel kam diese Mann-
schaft zu 2 kampfl osen Punkten, da der Gegner 
aus Ladbergen nicht antrat.

Kreismeisterschaften
Mit einem großen Erfolg endeten die Kreismeis-
terschaften für den SV Dickenberg. Mit 48 Teil-
nehmern bot der SV Dickenberg aber nicht nur 
Masse sondern auch sehr viel Klasse. Hinter dem 
überragenden SC Arminia Ochtrup belegte der 
SVD Platz 2 in der  Vereinswertung und stellte 
immerhin gleich 6 Kreismeister. Überragend wa-
ren hier wieder einmal Ireen Onken und Michelle 
Lüttmann, die sich zusammen insgesamt 3 Kreis-
meistertitel sicherten. Dabei startete Ireen, die 
vom Alter her noch in der C-Schülerinnen-Klasse 
spielen dürfte nur bei den A- und B-Schülerinnen. 
Die B-Schülerinnen-Klasse wurde dann zum Er-
folg für Ireen und Michelle. Michelle bezwang im 
Endspiel Ireen und zusammen wurden die beiden 
dann auch noch Kreismeisterinnen im Doppel. 
Auch in der nächst höheren Altersklasse sicher-
ten sich die beiden den Kreismeistertitel im Dop-
pel und Ireen spielte sich bis ins Halbfi nale dieser 
Klasse vor, wo sie der späteren Kreismeisterin 
Janina Gust aus Ochtrup unterlag. 
Den Überraschungserfolg überhaupt errang aller-
dings Marion Prinz in der Damen-B-Klasse. Nach-
dem Marion erst in dieser Saison wieder mit dem 
TT-Sport angefangen hat, sicherte sich gleich bei 
der Teilnahme an den Kreismeisterschaften den 
Titel. Dabei ließ sie insbesondere den Mädchen 
Janina Gust aus Ochtrup und Carolin Rewer aus 
Burgsteinfurt keine Chance und gewann souverän 
diese Klasse. Auch im Doppel an der Seite von Ul-
rike Klönne spielte sie sich bis ins Halbfi nale vor, 
wo die beiden allerdings genau wie Maria Dierkes 
mit ihrer Doppelpartnerin Maike Elverkämper aus 
Ladbergen unterlagen.

Einen weiteren Kreismeistertitel sicherten sich 
Klaus Bensmann und Ulrich Sander, die in der 
Doppelkonkurrenz der Herren-D-Klasse nicht 
zu bezwingen waren. Den sechsten und letzten 
Kreismeistertitel sicherte sich Alfred Overberg an 
der Seite von Ludger Keller in der Klasse der über 
50-jährigen im Doppel. In der gleichen Klasse be-
legt Alfred auch noch den 3. Platz in der Einzel-

Tischtennis
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Nachruf Walter Liebich
Walter Liebich hat leider den langjährigen Kampf gegen den Krebs verloren und ist im Juli 
dieses Jahres an den Folgen der Krankheit gestorben. Mit Walter verliert die TT-Abteilung 
nicht nur einen wertvollen und zuverlässigen Spieler sondern einen stets gut gelaunten 
und vor Lebensfreude trotzenden Menschen und guten Kameraden, der immer für eine 
große Kontinuität stand, wie auch seine Auszeichnung mit der goldenen Ehrennadel für 
langjährige Mitgliedschaft durch den WTTV beweist. Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Ulla, 
der Tochter, dem Schwiegersohn und seinem Enkel. 
Walter wir trauern noch wie vor und werden Dich stets in guter Erinnerung behalten.

konkurrenz. 
Sehr gut präsentierten sich auch die Doppel des 
SVD in der Herren-C-Klasse. Hier spielten sich 
Alfred Overberg und Dirk Mattai bis ins Halbfi nale 
vor, wo sie den späteren Kreismeistern Frederic 
Erpenstein aus Rheine und Lukas Bäumer aus 
Laggenbeck mit 1:3 unterlagen. Besser machte 
es hingegen Holger Tietmeier an der Seite von 

Jörg Rösner aus St. Arnold, der sich bis in Finale 
spielte und hier denkbar knapp mit 2:3 gegen den 
gleichen Gegner unterlagen. 
Wolfgang Heeke

Tischtennis 

Premiere bei Antrup
Sonntag 20. November 2011, 18 Uhr mit

„De 75ste Gebursdag“
Komödie in 3 Akten von Helmut Schmidt
Plausus Theaterverlag

In wenigen Tagen feiert 
Alma ihren 75. Geburts-
tag. Es war immer ihr 
großer Wunsch, diesen 
Tag mit der ganzen Fa-
milie zu feiern. Doch 
leider hat sie schon seit 
Jahren keinen Kontakt 
mehr zu ihren Söhnen 
und Schwiegertöchtern. 
Auch ihre Mitbewohnerin 
Marie wird bald auszie-
hen, da sie ihren Jens 
heiraten will.
Doch plötzlich stehen 
Almas Söhne schwer 
misshandelt vor ihrer Tür. Sie sind von ihren Frauen verprügelt worden. Auch zwi-
schen Marie und Jens kriselt es heftig. Da schlägt die große Stunde von Alma. Sie 
schmiedet Pläne, um ihren Schwiegertöchtern eins auszuwischen und sie wieder 
zur Vernunft zu bringen. Diese sollen in 3 Wochen beweisen, dass sie sich geändert 
haben und dass sie in der Lage sind, eigenständig 1.500 € zu verdienen! 
Da stehen die beiden Frauen vor einem großen Problem. Werden sie es lösen und 
wird Almas größter Geburtstagswunsch doch noch in Erfüllung gehen?

Die Mitspieler:
Alma Hansen
Heinrich Hansen Alma’s ältester Sohn, Katrin seine Frau
Fridolin Hansen Alma’s jüngster Sohn, Gesine seine Frau
Marie Mayer Alma’s Haushaltshilfe, Jens Ritter Verlobter von Marie
Frieda Hibben Nachbarin von Alma
Maske/Inspizientin Ruth Bäumer
Theaterkasse: Hildegard Habeck und Margret Jostmeier
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Für das über Jahre entgegen gebrachte Vertrauen unse-
rer Anzeigen-Kunden bedankt sich der herausgebende 
Verein recht herzlich und freut sich auf die noch folgen-
den Ausgaben. Mit diesem Medium der Kommunikation 
erreichen die hier werbenden Unternehmen über 1.200 
Mitglieder des Vereins und alle Bewohner auf dem Di-
ckenberg. An dieser Stelle eine Bitte an alle Leser. Denkt 
beim Einkauf an unsere Inserenten! Denn nur durch sie 
ist es möglich, den Vereinsreport in dieser Form heraus-
zugeben.

Sollte auch Ihr Unternehmen daran interessiert sein, sich 
in diesem Vereinsreport zu präsentieren, fordern Sie 
doch unverbindlich unsere Media-Daten an: 
Sportsponsoring GbR SV-Dickenberg
Eugenie Fieker,  36 28l
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